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lHl >ont Krieg | f
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 22 . Febr . , vorm .

(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Das nach vielen unsichtigen Tagen gestern auf -

klärende Wettcr führte zu lebhafter Artillerietätig -
kcit an vielen Stellen der Front ; so zwischen dem
Kanal von La B a ss 61 und Arras , wo wir öst -
lich von S o « ch e z im Anschluß an unser wirkungö -
bolles Feuer den Franzosen 800 Meter ihrer Stel¬
lung im Sturm entrissen und 7 Offiziere , 319 Mann

gefangen einbrachten .
Auch zwischen der S o i» m e und der O i s e , an

der A i s n e - Front und au mehreren Stellen der
Champagne steigerte sich die Kampstatigkeit zu
größerer Heftigkeit . Nordwestlich von T a h u r e
scheiterte eiu französischer Handgranatenangriff .

Endlich setzten auf den Höhen zwischen beiden
Seiten der Maas oberhalb von D u n Artillerie -
kämpfe ein , die an mehreren Stellen zu beträchtlicher
Stärke anschwollen und anch während der letzten
Nacht nicht verstummten .

Zwischen den von beiden Seiten ausgestiegenen
Fliegern kam es zu zahlreichen Luftgefechten , befon -
ders hinter der feindlichen Front .

Ein deutsches Luftschiff ist heute »acht bei R c .

vigny dem feindlichen Fener zum Opfer ge.
fallen .

Gestlicher unö Salkan -Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .
4V :

Oer Krieg zur See.
Beschlagnahme von amerikanischen Wertpapieren .
Äewyork , 21 . Febr . ( (W .T .B . Privattelegramm .)

^ ankfirmen , unter denen sich die Cuaranty Trust
^ onipany und die Eqnitable Trust Company besin -
~*n' legten beim Staatsidepcirtement Protest ein
Mgen die Beschlagnahme von a m e r i k a n i -
oi 1V 1 Wertpapieren durch England , die sich
« ,! f. ^ von neutralen Ländern Europas
riJu ^ kwyork befanden . — Die Associated Preß be-
3« *

m
.
l§ Washington , daß die Beschlagnahme von

ertpapieren den Gegenstand weiterer V o r st e I -
( „ göen cm England und Frankreich sei -
SSorW n ^ reinigten Staaten bitbea wsrde . Diese
s Mtelliiiijeti werden diejenigen ergänzen , die in der

des Rückhalts der amerikanischen Post bereits
unh n/, )® utb6n und bis jetzt nnr vorläufig und nur

vollständig beantwortet wurden .
)X (

^ersihieöene Kriegsnachrichten.
^ nglisch->französische Abgeordneiteukonferenz .

^ ^ v. , , ^ JPP-~

tonff c d n it ng , an deren Spitze der ehemalige Bot -
Paris ^ ryce steht , wurden bei ihrer Ankunft in
Desp x '00" dem Vizepräsidenten der französischen
bom empfangen . Die Delegationen werden
öit ». Febniar tagen und sich mit der Er -
<Sin französisch-englischen Beziehungen im
t^ ftigen

0eren ^ l^ QrniuemmrfcnS beider Länder be-

Der französische amtliche Bericht .
fiefte™

8' Febr . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
beid„ r „ ? ^ chmittag 3 Uhr . Schwache Tätigkeit der
ßefefipn - w . Artillerien auf der gesamten Front , ab -
'fiffe » v 1. ^ bon Verdun , wo die Artillerien eine ge-
Höbe i ? n , entwickelten . Im Artois nordwestlich der
^ »arikk- ^ suchte der Feind ohne Erfolg zwei örtliche
frc>n,nr! .-^ Handgranaten . Ein Geschwader von fünf
ttotiBnloSr «̂ ugzeugen bombardierte feindliche Muni -
bann," 3 ®" bei Chäteau Martincourt und Azou -
8luo, ->>, »» fL sudwestlich und südöstlich Dieuze . Deutsche
Und sb JL h"?r fen diese Nacht auf Luneville , Dombasle
den

verursachter ?
^ ^ ^U' ben , die indessen geringen Scha -

Englischer Kriegskredit .
22 - Febr . (W .T .B .) Unterhaus . Premier -" Nijter A .s g ui t h brachte eine K .red ' tvor .

läge ein im Betrage von 420 Millionen
Pfund Sterling . Hiervon fallen 120 Mil¬
lionen Pfund Sterling noch in das laufende
Finanzjahr 1916, sodas; sich die Gesamtkredite fiir
1915/16 auf 1420 Millionen Pfund Sterling be-
laufen . — Asquith sagte , man sei der Meinung ge-
Wesen , daß der im November bewilligte Kredit bis
Mitte Februar reichen werde . Er werde jedoch die
Staatsenfordernisse bis zum 10. März decken.
(Beifall .)
Tie in Belgien arbeitende englische Kommission .

London , 22 . Febr . (W .T .B .) Unterhaus . In Be¬
antwortung einer Anfrage sagte Unterstaatssekretär
des Aeußern Lord Robert C e c i l , die Regierung sei
Mit der in Belgien arbeitenden Kommission zu¬
frieden . Sie könne den genauen Betrag der dra¬
schen Privatunterstützungen für die Hilfsfonds nicht
angeben . Ein Regierungsbeitrag werde von der bel¬
gischen Regierung außerhalb der Anleihen der
Alliierten geleistet und belaufe sich auf eine Million
Pfund Sterling monatlich . Die Arbeiter , die
Lohnarbeit für die Deutschen leisten , erhielten die
von der Kommission den Hilfsbedürftigen gewahrte
Unterstützung nickst. Die Vaterlandsliebe der bel¬
gischen Arbeiter habe alle außer einer verhältnis¬
mäßig kleinen Zahl trotz der angebotenen Locknutte !
abgehalten , für den Feind zu arbeiten .

Religiöse Bedenken gegen den Militärdienst .
Rotterdam , 22 . Febr . (W .T B .) Der Rotter -

dänische Courant meldet aus London , daß die
erste Berufung gegen den Militär -
d i e n st wegen religiöser Bedenken gestern vor
einem besonderen Gerichtshof in London zur Ver -
Handlung gelangte und verworfen wurde . Es
handelt sich um einen Wesleya u e r .

*

Petersburg , 22 . Febr . sW .T .B .) Der Zar ist von
der ftront nach Zarskoje ^Selo zurückgekehrt .

Wien , 21 . Febr . (W .T .B .) Der Kaiser hat dem
General der Infanterie Karl Freiherr von P f l a n -
zer - Baltin in Anerkennung siegreicher Fiih -
rung seiner Armee das Militärverdienstkrenz
1 . Klasse verliehen .

-)X (

vom öalkan .
Der österreichisch-ungarische Generaistabschef .

Berlin , 19 . Febr . Im B . T bezeichnet Major
M o r a h t den Vormarsch der österreichisch- ungari -
scheu Truppen von Skutari über Alessi nach Tirana
als Schulbeispiel einer planmäßigen ,
besonnenen und Hoch erfolgreichen Opera -
ti on und erklärt : „Man kann nur mit Bewunde¬
rung die Vorbereitung und Ausführung des Feld -
zuges betrachten , der wieder ein Ruhmesblatt für
die österreichisch-ungarische Kriegsgeschichte bildet .
Vergessen dürfen wir aber nicht , wem in der Hanpt -
fache «die bisherigen Erfolge und die noch kommen -
den zu verdanken sind . Die Armee Köveß ist das
Werkzeug ei nes Mannes , der die Lsterreichisch-nnga -
rische MWkrast in der letzten Friedenszeit und
während des Krieges auf die jetzige Höhe gebracht
hat : Conrad von Hohendorf . Jeder in
Oesterreich -Ungarn weiß , was er ihm zu verdanken
hat . jeÄer blickt mit vollen , Vertrauen in die Zukunft
auf ihn . Wir in Deutschland freuen uns , daß e i n
öst erreich - ungarischer Moltke uns
im gemeinsamen Kriege zur Seite steht .

"

Ter Stempel englischer Politik .
Köln , 21 . Febr . Die Kölnische Volkszeitung

schreibt : Die Note , in der die italienische Regie -
rung ihren Unwillen ausdrückt darüber , daß
Griechenland sich von den Italienern
keine Verletzung der Neutralität gefallen lassen will ,
trägt den Stempel e n g l i f ch e r P o l i t i k.
Der - Kleine ist der gelehrige Schüler des Großen .
Das hat schon die Art , wie Italien den Krieg gegen
die Türkei vom Zaune gebrochen hat , gelcljrt . Aber
der Kleine sollte bedenken , daß das , was der Große
bis jetzt noch ungestraft sich erlauben kann , ihm
teuer zu stehen kommen wird .

Die Besetzung von Kurs, , durch die Franzosen am
10. Januar .

Wien , 22 . Februar . (W .T .B .) Der österreichisch-
ungariscix ? Konsul in K o r f u T h e o d o r E d l , dem
die Flucht vor seiner Verhaftung durch die in Korfu
gelandeten Franzosen gelungen ist. ist in Wien an ?
gekommen . Er schildert in der Zeit die Besetzung
der Insel durch die am 10 . Januar nachts um 2 Uhr
gelandeten französischen Truppen , die in Begleitung
eines vom Vizeadmiral Chocheprat geführten
Geschloaders eingetroffen waren . Ein französischer
Offizier erschien wiederholt in , österreichisch- ungari -
scheu Konsulat und forderte unter Gewaltandrohung
die Entfernung der österreichisch- nngarischm Fahne .
Der Konsul Edl weigerte sich, dem Verlangen zu
entsprechen , konnte aber schließlich nicht verhindern .

daß die Fahne entfernt wnrde . Hierauf wurde die
französische Wache vom' Konsulat zurückgezogen .
Edl konnte sich nunmehr frei bewegen . Auf dem
Mast vor dem A ch i l l e i o n wehte eine französische
Fahne , Oberhalb dieser befand sich längere Zeit auf
dem Flaggenmast eine deutsche Kaiserkrone , die der -
art befestigt war , daß die Franzofen sie nicht ent -
fernen konnten wiib schließlich den Mast abiägten .
Den herrlichen Park d u r ch w ü h l t e n die
Franzosen nach allen Richtungen aus der Suche nach
versteckten Benzinvorräten für die dentsckM Unter -
seeboote . Es ist unnötig zu fagen , daß die Franzosen
kein Benzin vorfanden . Am 5 . Februar gelang
es Edl endlich Korfn zu verlassen und nach einer
mehrtägigen Automobil - nnd Bahn reis« die bul -
garische Grenze zu erreichen , wo er von dem Präsek -
ten nach Monastir gebracht wurde .

General Sarrail beim König von Griechenland .
Athen , 21 . Febr . (W .T .B .) General Sarrail

ist hier angekommen unv vom König in Audienz
empfangen worden .

( 0 )

Der Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 22 . Febr . (W .TB .) Bericht des
Hauptquartiers : Von den verschiedenen Fron¬
ten ist keine Nachricht eingelaufen , die eine wichtige
Veränderung meldet .

( © )

Krieg im Grient.
Palästina und der Weltkrieg.

J .N .B . Seit den Kreuzzüge » hat nichts mehr so
schwerwiegende Probleme im Heiligen Lande aufge -
rollt , als der Weltkrieg . Für P a l ä st i u a ist eine
neue Geschichtsperiode angebrochen , deren
Wesen vorerst noch gar nicht beurteilt werden kann .

Tie Aushebung der sogenannten Kapitulationen ,
die seit Jahrhunderten die Türkei unter Vornrund -
schcist verschiedener Mächte stellte , beeinflußt das
ganze kirchliche Leben in Palästina in weitgehend -
stem Äiaße .

Bis vor Ausbruch des Krieges hatte Frankreich
in der Türkei gegen 600 Schulen mit etwa 100 000
Schülern . Für die Unterstützung der Missions -
schulen in Palästina und Syrien allein hat >die sran -
zösische Regierung jährlich 800 000 Franken ausge¬
geben . Der Ausbruch des Krieges aber hat die
Ausweisung fast aller französischen Missionäre und
Schwestern zur Folge gehabt . Bereits im Januar
1915 haben die letzten auf einem italienischen
Dampfer das Heilige Land verlassen . Ihnen sind
im Juni auch die italienischen Missionäre ^gefolgt ,
die in der Levante 87 Schulen mit 6000 Schülern
besaßen . Die zahlreichen religiösen Häuser des
Vierverbandes ( in Jerusalem gegen 20) sind in
türkischen Besitz übergegangen und dienen vovder -

Hand als Verwaltungsgebäude , Kasernen oder
türkische Spitäler . Von den 33 deutschen Schulen ,
die geblieben sind , gehören 5 den Katholiken Deutsch¬
lands . Oesterreich hat sich bisher am Schulwesen
Palästinas gar nicht beteiligt .

Da Frankreich bis zur Abschaffung der Kapitu¬
lationen das Protektorat über d i e
Katholiken des Orients ausübte , waren
alle wichtigeren kirchlichen Stellen in französischen
Händen . Es bestand die Bestimmung , daß mir
Franzosen , Italiener und Spanier z» den einflnß -
reichen Aeintern der Knstodie gelangen konnten .

Diese teilt internationalen Charakter der katho -

tischen Kirche widersprechend ? und ihr Ansehen im
Orient schädigende Gepflogenheit soll nun «ach
neueren Berichten , die das Grazer Volksblatt von
eingeweihter Seite ! erhielt , abgeschafft werden . Der
Vatikan soll selbst die Anstalten der Kustodie des
Heiligen Landes als international erklärt haben .

Mit der geistigen Eroberung des Heiligen Landes
durch den Vierverband dürste es wohl für immer
vorbei sein . Für die Kirche ist das kein schaden .
Die französischen Anstalten Palästinas sind immer
mehr p o l i t i s ch e P r o p a g a n d a st ä t t e n f u r
die französische Eroberungspolitik
geworden .

Gleich nach Ausbruch des Krieges haben oie
Maroniteil im Libanongebiet mit ihrem Patriarchen
eifrig für Frankreich agitiert und die Leute
vom türkischen Heeresdienst abgehalten . Eine Tat -
sache , die sehr zu denken gibt ! Jährlich flössen
große Geldspenden für die LibanoNmission ans
deutschen Landen nach Palästina ! In unsere Mis -
sionssammlungen wird jedenfalls nach dem Krieg
mehr System hineinkommen müssen . Wir haben
wahrlich keinen Grund , unsere Feinde zu unter -
stiren , wo immer sie auch sein mögen .

Deutschland und Oesterreich eröffnet sich in reli «
giöfer Hinsicht ein großes Feld . Zwar sind an Stell «
der französischen Franziskaner bereits mehrere
bayerische Franziskaner nach der Türkei berufen
worden , doch was i st das sü r s a st 700 ver -
w a i st e Schulen und Niederlassungen !
Bereits seit 11 . November 1914 hat auch !die Bei -
ruter Jesuiten -Universität ihren Betrieb eingestellt ,die sich in den letzten Jahren immer mehr zum sran -
zösischen National -Jnstitut entwickelte . UebrigenS
ist letzteres sehr begreiflich , da die Universität von
Frankreich jährlich eine Subvention von 100 000
Franken erhakAm hat . Erst seit dem Jahre 1913
wnrde sie durch eine juristische nnd technische
Fakultät erweitert . Bis dahin bestand nnr eine
theologisch - orie,italische und medizinische Abteilung .
Bekanntlich hatten die Promotionen und Doktor -
diplome dieser Universität auch in Frankreich Gel »,
tnng .

Tie Israeliten erwarten sich von der Neuregelung
der Dinge außerordentlich viel . Sosort nach Auf -
Hebung der Kapitulationen nahmen sie die türkische
Nationalität an und machten sich von den russischen
Einflüssen frei .

Für Deutschland und das mit ihin verbündete
Oesterreich eröffnet sich nun durch das Bündnis mit
der Türkei auch in religiöser und kultureller Hin¬
sicht eine ganze Welt .

Bern , 22 . Febr . ( W .T .B .) Die in Aucono erschei¬
nende Zeitung L 'Ardine vom 10. ds . Mts . ver¬
öffentlicht eine Zuschrift aus Kairo , die ein Dekret
betreffend den gemischten Gerichtshof
Aegyptens enthält . Danach werden die Voll -
machten dieses Gerichtshofes um ein lveitereS Janr
verlängert . Die Verlängerung hat jedoch ans die
Richter italienischer Staatsangehörigkeit bis auf
eine gegenteilige Veröffentlichung in den , amtlichen
Anzeiger keine Wirkung . — Ferner enthält die Zu -
schrift die Nachricht , daß bei !dem Aufruhr der
R e d i f s 35 Personen getötet und 40 verwundet
worden sind . Während des Ansrnlirs erschoß ein
englischer Major einen Araber , der seinen Lade »
nicht durchsuchen lassen wollte . Im Januar feie*
16 Personen hingerichtet worden .

Amsterdam , 22 . Febr . (W T .B .) Einem hiesigen
Blatt zufolge , melden die Times ans Mytilene , daß
Vurla im Golf von Smyrna im Wilajet Ai »
d i Ii und die türkischen Batterien in diesem Golf
wieder heftig von den Kriegsschiffen der Alliierten
beschossen wurden .

London , 22 . Febr . (W .T .B .) Am 17. und am
19. Februar wurden die britischen Lager bei K u t -
e l - A in a r a von Fingzeugen mit Bomben bewor -
seil , ohne daß Schaden angerichtet wurde . Die Ent -
sendung von Verstärkungen zu General Aylmers
Entsatzkorps macht befriedigende Fortschritte .

Der Oberbefehlshaber im Mittelmeer berichtet :
Bei einem am 20 . Februar ausgeführten Er -
k u n dungsflng nach vorgeschobenen Posten des
Feindes östlich des Suezkanals ging einer un¬
serer Flieger auf 600 Fuß hinab und zerstörte durch
einen Wurf mit einer hundertpsündigen Bombe die
fernMicfte Kraftstation bei a j j a rn a.

Stockholm , 22 . Febr . (W .T .B .) Die schwedische
Gewndtsckxist in Petersburg meldet , daß der per -
s i s ch e M a j o r Pravitz in Kaukasien verhaftet
worden war , weil er für einen Deutschen gehal¬
ten wurde . Er ist inzwischen wieder freigelassen
worden und befindet sich auf dem Wege nach Schwe -
den .

fluslanö .
Bankrotte in den Bereinigten Staaten 1915.

Morningpost vom 14 . d . M . teilt im Handelsteil niit :
Die Zahl der Bankrotte in den Vereinigten Staaten
wahrend des Jahres 1015, 19 032 , üIierstien sogar
die bisherige H ö ch st z a h l von 1014 , 10 709 . Im
Verhältnis zu den bestehenden Geschäften fallierten 1,07
b . H . gegenüber 0,95 v. H . im Jahre 1914. Seit dem
Jahre 1897 wurde keine so hohe Verhältniswahl erreicht .
Merkwürdigerweise betragen die Gesamtverbindlichkeiten
der Falliten 283 400 000 Dollar gegenüber 357 100 000
Dollar im Vorjahre , so dah die zahlenmähige Zunahme
der Bankrotte augenscheinlich auf die kleineren G e -
fchäftskreife entfiel . Am meisten batten die
Staaten im Süden und fernen Westen zu leiden infolge
des Zusammenbruchs der Baumwollausfuhr und der
Unterbrechung des Holzausfuhrhandels .

Der Handelskrieg gegen Deutschland.
Wellington (Neuseeland) , 22 . Febr . (W .T B . ) Nenter -

Meldung . Die Bereinigung der Reisendender Grohhandelshäuser hat einen grohen Bund
gegen jeden zukünftige» Handel mit Deutschland gebildet,
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Lebensmittelversorgung.
Zum Thema : Höchstpreise.

Vom Oberland , 17 . Febr . Wir haben die letzte
Woche viel davon gelesen , wie fremde Händler von
den Märkten und von den Dörfern landauf , landab
!unter Anbietung fabelhafter Preise Vieh und
«Schweine mitschleppten . Nebenbei gesagt : Trotz -
dem steht noch vielfach niehr Vieh im Stall als in
Friedenszeiten und auch das Hühnervolk zeigt sich
zahlreicher als je , wenigstens in den Dörfern , in
welche Einsender zu kommen pflegt . Tie fabelhaften
Preisangebote der Händler , weläx ? selbstverständlich
trotz allein ein gutes Geschäft machen , weil die
Rauchfleisch - nnd Konservenfabriken jeden! Preis be-
zahlen können , haben dem Schlachtvieh suchenden
KleinMetzger in den Städten das Handwerk unge -
»nein erschwert . Man darf nun auf die Wirkung
der Neuregelung Äer Vieh - und >Schwein 'ePreise ge-
spannt sein . Schreiber dieses möchte im Folgenden
ans einen Punkt aufmerksam machen , dessen
Beachtung im allgemeinen Interesse liegt , auf die
verschiedenartige Wirkung der Festsetzung der
Butter -Höchstpreise in '« tadt und Land . Der But -
terhöchstpreis schützt die Stadtbevölkerung vor zu
hohen Preisen , aber er hat andererseits dort Butter -
„ nid Milchmangel bewirkt . Auf den : Lande brachte
der Butterhöchstpreis hingegen gegenüber dem seit-
herigen Zustande eine Erhöhung des Preises ,
jedoch wurde die Butter not beseitigt , dafür aber
auch wie in der Stadt , so auch bei uns die Milch
rarer , das Gespenst einer Milchpreiserhöhung stieg
herauf nnd wurde nur durch Androhung von Höchst-
preisen wieder gebannt . Wir bezahlten vor Fest -
setznng der Bntterhöchstpreise 1 .50 Mark nnd jetzt
1 .70 bezw. 1 .80 Mark , obwohl der Zwischenhandel
fehlt . Also , der Hanptzlveck der Butterhöchstpreise ,
Schutz des Konsumenten vor zu hohen Preisen wurde
zwar in der Stadt erreicht , aber au ? Kosten der auf
dem Lande wohnenden Konsumenten . Eine für
Stadt und Land unangenehme Wirkung der Butter -
Höchstpreise war der Milchmangel , besser, das Knapp -
werden der Milch , herrührend von der Disharmonie
zwischen notwendig aber künstlich niedergehaltenem
Milchpreis und hohem Butterpreis . Wenn der
Landwirt aus foer Herstellung von Butter höheren
Gewinn erhält als aus dem Verkauf der Milch , und
bei der Butterbereitung noch die entrahmte Milch
für die Schweine verwenden kann , wer will ihn :
dann übel nehmen , wenn er möglichst viel Milch
verbuttert ! Die unausbleibliche Wirkung ist stei -
gende Tendenz des Milchpreises — die aber im
Interesse der Bevölkerung niedergehalten wird —
und Milchknappheit oder gar Milchmangel . Es ist
in diesen? Zusammenhang beachtenswert das Wort ,
das jüngst Dr . Gg . Heim (Regensburg ) hinsichtlich
der Bestellung der Frühjahrsfelder durch Gerste und
Hafer statt durch Sommerbrotgetreids niederge -
schrieben hat :

„Wenn ein "Schneidsägewerkbesitzer mit der Her -
stellung von Bündelholz wesentlich mehr verdient ,
Wie durch die Herstellung von Brettern , so wird ihm
niemand verübeln , wenn der Mann statt Bretter
Bündelholz herstellt .

"

Das Fehlen einer ausreichenden Höchstpreis -
differenz für Stadt und Land hat auch zur Folge :
Buttermangel in der Stadt , hingegen Buttervorrat
für die Konsumenten in Landstädten . Aehnlich wie
in den letzten Wochen die Viehhändler nnd Metzger ,
so haben vor Festsetzung der Butterhöchstpreise die
Butterhäudler die Höfe und Dörfer abgegrast und
unter unnatürlichen Preisangeboten alle Butter
aufgekauft . Die hausierenden Butterhändler waren
nun mit Festsetzung der Höchstpreise fast wie wegge¬
blasen . Für sie gab 's ja jetzt, bis sie die Butter in
den Kleinhandel der Städte gebracht hätten , keinen
Kriegsgewinn zu verdienen . Deshalb haben wir
Landkonsumenten wieder genügend Butterangebot
und der Bauer bedient wieder seinen alten Stadt -
künden , weil der Händlersturm ausbleibt oder der
Händler nicht viel mehr bieten kann als der Kon -
snment ans dem Lande . . Es wird eine interessante
Aufgabe sein , die Wirkungen der Neuregelung der
Schweine , und Viehpreise einerseits in den Ver -
brauchszentren und andererseits in den ländlichen
Gegenden vorauszuberechnen und Maßnahmen zu
treffen , nicht begehrenswerte Nebenwirkungen aus -
zuschalten . Es genügt nicht , bei Feststellung von
«!—L I 1

Die Ziehharmonika .
Von Franz Joseph Götz .

Mit dem Wandern ist es wie mit dem Trinken .
Als Kind trinkt man still bescheiden Milch , später
mit viel Spektakel Bier , schließlich, wenn man 's zu
was gebracht hat , feurigen Wein . Im Alter kehrt
man wieder zum Ausgang zurück und befindet sich
am wohlsten bei Milch .

Der Wanderer beginnt mit schüchternen Versuchen ,
allein , sorgsam die Wegtafeln studierend . Dann
»iberfällt er den Wald in Rudeln nn !d alles wird ge -
trieben , nur keine Naturbetrachtiingen . Schließlich
finden sich zlvei oder drei zusammen , schließen
,,ewige " Freundschaft urtd schwelgen in über -
tchwänglichen Redensarten von Naturschönheit und
blauer Luft . Und dann sondern sich einige Wenige
heraus und werden wieder was sie am Ansang
waren : Einzelgänger .

Das sind die ganz Feinen !
Sie sind zlvar nicht arg beliebt in den Hütten

und allgemeinen Lagerstätten , weil sie durch Stille
die andern im lauten Firlefanz irre machen , man
jtrifft sie aber auch selten da an .

Ich ging eines Tages still sürbaß . Mein Herz
war auf Feiertag gestimmt und ganz leis trat ich
puf , die beilige Ruhe des Waldes nicht zu stören .

* » wischen den hohen , kerzengraden Tannenstämmen
zitterte golden das Sonnenlicht . Der Weg einer
don den wenigen , die noch 'durch keine Tasel ange -
priesen werden . Zu Füßen deshalb ein« dicke grüne
Decke herrlichsten Mooses . „Der lieben Vöglein
hnßteppich "

, hat einmal Mein kleiner Sohn gesagt .
Da — an einer Biegung — langgezogene , schwer-

wütige Töne ! Ich stehe und lausche. Wer
stört mir mein Heiligtum , mein Tälchen ? In

Höchstpreisen und ähnlichen Maßnahmen bloß die
verschiedenartigen Verhältnisse in Nord , Süd , Ost
und West zu berücksichtigen , sondern auch den alten
Unterschied zwischen Stadt und Land .

Chronik .
find Vaöen .

: : Karlsruhe , 22 . Febr . Der stellvertretende koin-
mandiereirde General des 14 . Armeekorps hat jede
Verbreitung von Druckschriften ver -
b 0 t e n , die nicht entsprechend den Vorschriften -des
8 6 des Gesetzes über die Presse vom 7. Mai 1874
den Namen und Wohnort des Druckers und , soweit
in bieser Gesetzesbestimmung vorgeschrieben , den
Namen und Wohnort des Verleg er soder des
Verfassers , oder Herausgeber , oder anstelle «des
Namens des Druckers oder Verlegers die Angabe
der in das Handelsregister eingetragenen Firma
enthält . Wer dem Verbot zuwiderhandelt , wird be-
straft .

: : Mannheim , 22 . Febr . Zu der mutigen
Tat , die hier , wie berichtet , anr Sonntag nach-
mittag ein Mann ausführte , indem er zwei Men¬
schenleben aus dem hochslutenden Neckar vom Tode
des Ertrinkens rettete , wirb gemeldet , daß es sich uni
■den ledigen hier wohnhaften Müller Albert Schock
aus Göppingen handelt .

: : Wcinheim , 22 . Febr . Infolge des guten
W i r tscha ft ? e r g eb n i ss es des Vorjahres
kann bei dem städtischen Voranschlag von einer
Umlageerhöhung abgesehen werden . Gleichzeitig
werden die städtischen Unterstützungssätze für die
Familien der Kriegsteilnehmer der vier unteren
Steuerklassen erhöht .

^ Tennenbronn , 22 . Febr . Die 53jährige Ehe -
frau des Landwirts Jsak Gries Haber von Tie¬
run gsreute (Ev . Tennenbronn ) stürzte von der Heu -
bühne ab und erlag den erlittenen schweren Ver -
letzungen .

Ö Rastatt , 21 . Febr . Der katholische
Männerverein (Zentrunksverein ) hielt
am Sonntag abend im Lokale zur „Krone " seine
ordentliche Generalversammlung ab , die sehr gut
besucht war . Der Geschäftsbericht , den der Vor -
sitzende, Herr Rechtsanwalt Götz mann , erstattete ,
gab ein umfassendes Bild von der eifrigen Tätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre . Sechs Mit -
glieder , darunter zwei auf dem Felde der Ehre , sind
im Lause des Jahres vom Tode ereilt worden . Zu
den Fahnen sind 31 Mitglieder einberufen , davon
stehen 19 an der Front . Drei derselben wurden
mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet . An Kriegs -
fürsorge , Liebesgaben k . hatte der Verein einen
Aufwand von 603 , 65 Mark . Am 15. März dieses
Jahres kann der Männerverein auf 25 Jahre seines
Bestehens zurückblicken. Sonntag , den 19. März ,
wird das Jubiläum entsprechend dem Ernst der Zeit
in ganz bescheidenem Rahmen gefeiert werden .
Morgens in der Frühmesse ist Generalkommunion
der Mitglieder . Um % 10 Uhr Festgottesdienst . Die
Feftpredigt wird von Herrn Stadtpfarrer Layer
gehalten . Fun den Familienabend hat Herr
Stadtpfarrer D 0 r in Langenbrücken , der von seiner
früheren ersprießlichen Wirksamkeit in Rastatt da liier
noch in dankbarster Erinnerung steht , in bereitwillig -
ster Weise einen Vortrag zugesagt . Zu diesen Ver -
anstalttmgen werden natürlich sämtlich ? katholischen
Vereine der hiesigen Stadt eingeladen werden .

f Baden - Baden , 21 . Febr . Die Kreis steuer¬
werte für d« s Jahr 1910 belaufen sich in dem Kreise
Baden auf 1 Milliarde 87 Millionen Mark. Im einzel -
nen entfallen hiervon auf den Bezirk Achern 128,3 Mill . ,
Bühl 156,4 Mill ., Baden 453,2 Mill ., Rastatt 181,2 Mill .
und Gernsbach ltiS 4 Miionelln . Die Steuerwerte haben
im ganzen um 2,3 Millionen Mark zugenommen . Aus
der Zu - und Abnahme der Steuerwerke geht hervor, daß
Umwälzungen und Verschiebungen der steuerlichen Ver -
Hältnisse in den einzelnen Bezirken durch die Kriegslage
hervorgerufen worden sind.

Kehl , 21 . Febr . Die Kaiserspende der
hiesigen Einwohnerschaft belies sich ans 1039 .30 Mk .

4 - Freiburg , 22 . Febr . Der in kaufmännischen
Kreisen bekannte frühere Handelsagent Joseph
Meier machte seinem Leben durch Einatmen
von Leuchtgas ein Ende . Der Beweggrund
zu dem Selbstmord dürfte in mißlichen Vermögens -
Verhältnissen zu suchen sein.

) ! ( Schöpfen « , 21 . Febr . Die H a n d e l s k a m -
m c r für die Kreise Lörrach und Waldshut beschloß

langen Jahren bin ich hier allein zu Gast gewesen .
Nie hat ein anderer Laut die Stille unterbrochen ,
wie vielleicht das Zwitschern eines Meisleins , der
gurrende Ruf 'der Wildtaube oder , weit , weit her , der
singende Orgelton der Kirchenglocken des nächsten
Dorfes .

Auf den Zehenspitzen schleiche ich weiter — da sitzt
auf einem großen , bemoosten Steinblock ein Mann
mit hochgestülpten Aermeln und aufgekrempelten
Hosen , so daß die Knie sichtbar waren .

Und spielt Ziehharmonika !
Und wie spielt er ! Bald dröhnend wie des

Meeres Brausen , bald säuselnd wie des Wendwindes
Geflüster perlen — ja perlen — die Töne aus dem
zerschlissenen, achteckigen Monstrum heraus .

Nim bin ich zeitlebens ein großer Freund der
Ziehharmonika nnd selbst ausübender „Künstler "
darauf gewesen . Mag ser» , daß ihre getragenen
Weisen der schweren Art des Schwarzwälders beson-
ders liegen . Immer , wenn ich Ziehharmonika spie-
len höre , habe ich das Gefühl , von dem der Volks -
mund sagt : „ Es geht ins Blut ! "

Also setzte ich mich still an den Wegrain und hörte
zu . Bis ein neidisches dürres Reis zu meinen Füßen
knackte und 'den einsamen Spieler Herirmfahren ließ .

Zwei Augen paare begegneten sich und beide frag -
ten : „Wie kommst du hierher ?" Und beide hatten
wohl das gleiche Gefühl : „Ein Einsechterl "

Aber ich hatte ältere Rechte .
Ich sprach keine Lüge , indem ich sagte : „Sie haben

mich erfreut ! "
Da wies er mich schon zurecht — drehte sich auf

die andere Seite und spielte :

„Muß i denn ,
Muß ii denn
Zum Städtle hinaus ? . . .

"

in ihrer am 15. d . M . veranstalteten Vollversamm -
lnng u . a . wegen der hohen Kriegsansorderungen
dem U m l a g e s a tz auf 1 . 1 Pfg . zu erhöhen .

: . : Obereggenen bei Müllheim , 22 . Febr . Im
Alter von 59 Jahren ist hier der evangelische Pfarrer
Hermann Robert S tauben m e y 0 r gestorben .

X Stockach, 22 . Febr . Der frühere national -
liberale Landtagsabgeordnete , Privatmann I 0 h.
Brodmann von hier , der , wie berichtet wurde ,
auf der Station Stahringen von einem Zuge über -
fahren und schwer verletzt wurde , ist int Radolfzeller
Krankenhaus gestorben . Privatmann Brodmann
war im Seekreis eine bekannte Persönlichkeit . Er
stand im 61 . Lebensalter und war Kaufmann und
Mühlenbesitzer in Stockach gewesen . Von 1903 bis
1909 vertrat er den Bezirk Meßkirch -Stockach in der
Zweiten Badischen Kammer . Dem Stadtrat der
Stadt Stockach gehörte er bis jetzt an : für die Stadt
hat er manches wohltätige Werk getan , u . a . stiftete
er der Stadt Stockach eine Badeanstalt . Die natto -
nalliberalen Blätter widmen dem Verstorbenen
ehrende Nachrufe .

( !) Konstanz , 22 . Febr . Der älteste Bürger von
Konstanz , Professor Konstantin Kern , der erst vor
wenigen Tagen seinen 94 . Geburtstag feiern konnte ,
ist nnerlvartet rasch gestorben .

-/ Die falschen Fabrikinspektoren.
Tie kürzliche von zuständiger Seite verbreitete

Warnung vor falschen 'Fabrikinspektoren wird , wie
ans einer Zuschrift an die Lahver Zeitung hervor -
geht , in Fabrikantenkreisen nur begrüßt , denn bis -
her war es leicht möglich , daß Unbefugte , welche die
nötige Dreistigkeit besaßen , sich als amtliche Person
vorzustellen ohne weiteres Zutritt zu den verschie-
denen Betrieben erhielten . Die Fabrikanten , so
heißt es in der Zuschrift , scheute« sich vielfach , einen
genauen Ausweis zu verlangen nnd so besichtigten
die betreffenden Fabrikinspektoren auf Treu und
Glauben des Fabrikbesitzers die Betriebe , ohne daß
letztere mit Sicherheit wußten , ob die Inspektoren
auch 'befugt dazu waren .
Aus anSeren öeneschen Staaten .

Der Vorstand des ReichLverbandes der deutsche» Presse
hielt am Samstag , 19 . d. M . , nnd am Sonntag , 2 0.
d . M ., in Berlin eine Sitzung ab , zu der die Mitglieder
aus allen Gebieten des Sieichs fast vollzählig erschienen
waren , lieber die Gegenstände der Tagesordnung :
die drohende Papierknappheit und die Einschränkung des
redaktionellen Teils der Zeitungen , das Verhältnis der
Redakteure zu den Verlegern , die wirtschaftliche Lage der
Berufsgenossen in der Kviegszeit , die Zensur , wurden
sehr eingehende Beratungen gepflogen . Zu dem letzten
Gegenstande wurde eine Entschließung angenommen ,
worin der Reichsverband Sei dem Reichskanzler und den
zuständigen militärischen Stellen mit der Bitte vorstellig
werden soll, daß die Zensur auf das gesetzlich berechtigte
Maß zurückgeführt, d . h . auf rein militärische Angelegen -
heiten beschränkt wird .

*

#
1 Auf dem Ielöe öer Ehre JgL ,
' gefallene Saöener .

Den Heldentod fürs Vaterland ft o i 6 c n:
Kriegsfreiw . Unteroff . Erich Bender , Ritter des Eiser -
nen Kreuzes , von Karlsruhe . Feldw . Friedr . Lange n -
bei n von Durlach , Reserv . Bäckermeister Adolf Schnei -
der von Pforzheim , Anton Kettemann von Manu -
heim. Er sahreserv. Max R a b o l d von Pfassenrot bei
Ettlingen , Landstitrmmann Jnnozen . Schmieder von
Lahr, Landwehrmann Maler Gustav Krebs und Ersatz-
reservist Emrl Keßler von Freiburg , Vizefeldw . Kanz -
leiassistent Karl Schlegel und Landsturmmann Brief -
träger Ottmar Bambusch von Konstanz .

m *.

Lokales.
Karlsruhe , 22 . Februar 1916 .

* Jugendwehr » nd Sonntag . Wir erhalten folgendes
Schreiben :

„Karlsruhe , 21 . Febr . 1916.
An die Schriftleitung des Badischen Beobachters

Hier .
Bitte , gestatten Sie mir , Ihnen mein herzlichstes Be -

dauern auszudrücken — wie kann eine Zeitung einer
Großstadt (was doch Karlsruhe sein will ) einen der-
artigen „Bock - Mist " — verzeihen Sie den Ausdruck —
aber einen andern kann ich dafür nicht finden — , ein
derartiges Geschwätz nur abdrucken ? — Und sind es
1000 Mal „Stimmen aus dem Publikum " — „Soldaten
waren es kein« " — usw . Ist das Ihr Emst ? ? — —

A . B .
ir I ——

Und ohne ein weiteres Wort ging ich von bannen .
Es war auf dem Langegrinde - Weg . Fast jeder

Schwarzwaldwanderer kennt ihn . Und fast jeder
<geht ihn nur einmal . „Weil er nichts bietet "

, sagen
sie . Ausgenommen die Einsechten . Und ich hatte
mir vorgenommen , ihn einmal sogar 'des Nachts zu
begehen , weil ich die grandiosen Waldbilder , die
mich am Tage hingerissen hatten , im Silberschein
des Mondes sehen wollte .

Also wanderte ich dahin . Und mußte 'gut Acht
haben und mein Laternlein sorgsam halten , um die
vielen Moorlöcher nach wochenlangem Regnen zu
vermeiden .

Da stockt der Fuß ! Durch die Geisterstunde trägt
mir der Ostwind bekannte Klänge zu . Fiebernden
Schritts ging ich dranf los und — da saß er wieder ,
auf einem ! alten , Halbvermode rlon Baumstumpf ,
und spielte — spielte — der Mann mit der Zieh -
Harmonikai

Wortlos trat ich an ihn heran — er schien keines -
Wegs überrascht — und bot ihm die Hand . Und er
ergriff sie und sagte mir , daß er Gottfried heiße .
Mehr nicht . Und dann spielte er für mich, das was
ich haben wollte nnd dazu rauschten die alten
Tannen und die lieben Sternlein zitterten ihren
Silberschein über die schwarzgähnenden Moorlöcher
hin . . .

Und wieder ging ich still fort und er spielte wei¬
ter , immer weiter

Am nächsten Feiertage traf ich ihn zum dritten
Male . Er saß oben am Berge auf dem Geländer
eines steil abfallenden Steinbruchs . Ich erschrack
und eilte , ihn zu warnen . „Was tuts ?" entgegnete
er mir .

„Was hast Du ? " fragte ich dagegen und er nahm
das „Du " wie selbstverständlich .

„Sie wollen mich verleben ! " entgegnete er .

Ur . 85

P . S . Ich möchte diese « Stilblüte " der Frankfurter
Zeitung zuschicken . Sie geben mir doch die Abdruck «
erlaubnis ? "

Den liebenswürdigen Herrn Kritiker A . B . zu
kennen , haben wir nicht die Ehre . Seiner Absicht , der

-Arkrft. Ztg . „ Bock- Mist " einzuschicken, steht von unserer
Seite nichts entgegen , da das ganz seine persönliche An »
gelegenheit ist , in die wir uns 'beileibe nicht mischen
wollen .

Sachlich sei bemerkt : Keine Großstadt ist zu groß uns
zu geistesmnchtig dafür , daß ihre Bewohner , ob jung , ob
alt , nicht den Sonntag wenigstens insofern respektieren
müßten , als sie die Kirchenbesucher im Hauptgottesdienst
nicht stören dürfen . Auch in der Großstadt Karlsruhe ,
welche die Ehre hat, den genannten Herrn Kritiker zu
ihren Bewohnern zu zählen , wird dies so gehalten werden
müssen . Besonders von der Fugend und daher auch von
der Jugendwehr , die sich unserer Meinung nach in allen
Dingen , welche einem Deutschen wohl anstehen, vor -
bildlich betätigen soll, mich im Respekt vor der Reli »
gionsübung am Sonntag . Wir sind Freunde der Jugend -
wehr und haben dem schon öfters Ausdruck gegeben , aber
von einer Juge »dwebr , die den Anschein erweckt , als sei
rhr der eigentliche Charakter des Sonntags mehr
oder minder Nebensache, wollen w i r nichts wissen . Und
das müssen wir auch öffentlich sagen , damit man weiß ,
daß es eine Einmütigkeit bezüglich dieser Frage nur
dann gkbi , wenn der Sonntagsfeier gegenüber minde¬
stens der Takt gewahrt wird . Wir wollen durchaus
nicht aus der Tatsache, daß eine Jugendwehrabteilung
während des Hauptgottesdienstes einmal mit klingendem
Spiel an einer Kirche vorbeizog , eine Staatsaktion
machen. Wir nehmen vielmehr an, daß das ohne Ab*
ficht geschehen ist. Aber der kritischen Stimme mußten
wir schon deshalb Gehör schaffen, weil immer wieder
auch von Eltern geklagt wird , daß manche Leiter von
Jngendwehren Anlaß dazu geben , daß von jungen Leu -
ten aus den Charakter des Sonntags , als Tag des Herrn ,
keine Rücksicht genommen wird . Selbstverständlich ver-
langt die Rücksicht aus den Sonntag auch , daß man die
Besucher des Hauptgottesdienftes nicht durch laute Musik
stört.

X Der Jugendverein St . Peter nnd Paul brachte am
letzten Sonntag im Festsaal der „Drei LindeN" mit her¬
vorragendem Erfolg das Stück „Die Mar ienri tter "
zur Ausführung . Viele mußte » wieder umkehren . ohne
einen Platz zu finden . Der tiefe Sinn des Stückes
— Kampf und Sieg des deutschen Ritterordens gegen
das Heidentum im Osten — wurde von den Spielern
voll und ganz erfaßt und von einigen mit geradezu künst¬
lerischem Geschick zur Darstellung gebrockt. Tief uud
nachhaltig war darum auch der Eindruck des Stückes mit
seiner reichen, frischen Handlung auf die Zuschauer . Der /
reiche Beifall war verdient . Szenerie , Kostüme (von
Markwitz in Duisburg ) und Bühne , sowie Gesang - und
Musikvorträge halsen mit zu dem schönen Erfolg . Am
Sonntag , 27 . Februar , nachmittags 4 Uhr . findet auf
Vielseitige » Wunsch eine Wiederholung statt .

#
Ehrentafel .

Am 8 . Oktober 1916 hatte ein bayerisches Infanterie »
Regiment bei der Insel T . die Donau überschritten und
eine Brückenftelluug ausgehoben .

Vizefeldwebel Anton Hallwegerder 7 . Kompagnie ,
aus Rosenheim , erhielt den Auftrag , als Feldtvachhabeu-
der ein kleines Wäldchen in der linten Flanke des Regi ^
ments zu besetzen. Er fand es vom Gegner frei nnd ging
sofort daran , feine 27 'Mmui zu verteilen . Die notwen -
Jflft Sicherungen waren 7a«m aufgestellt , as?
Schüsse fielen und die vorgeschobenen Posten eiligst zur
Verteidigungsstellung zurückkamen mit der Meldung :
Die Serberl kommen. Und in der Tat etwa 100 Mann
hatten sich in den hohen Maisfeldern bis ans 50 Meter
vor die Stellung herangeschlichen, wo sie plötzlich auf -
tauchten und alte serbische Stellungen und Gräben be»
setzten . Die Feldwache eröffnete sofort ein wohlgezieltes
Schnellfeuer auf die Angreifer , die trotz ihrer vierfacher.
Ueberlegenheit nicht wagte » , der tapferen kleinen Schar
auf den Leib zu rücken . Plötzlich erschienen auch in der
Flanke und im Rücken der Verteidiger Serben , die sich
vermutlich von den Angreifern unter dem Schutz der
Maisfelder losgelöst hatten und einen Umgehungsversuch
unternahmen . Fast schien es , als ob die kleine Feld - ;
wache eingeschlossen werden sollte . Doch Dank des ent -
scklossenen Verhaltens Hallwegers , dem es gelang , einen '
Teil seiner Leute gegen die neuen Gegner in Stellung
zu bringen , erlahmten bald

^
die Angriffe der Serben , die

sich , nachdem sie ans allen weiten auf zähesten Widerstand
gestoßen waren , unter erheblichen Verlusten zurückzogen.

Für das eutschlossene Aushalten mit seinen Leuten ,
das das Vorgehen des Negiments bedeutend erleichterte,
erhielt Hallweger das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Erbeutung eines russische» Maschinengewehrs durch eine >»
Ltriegsfreiwilligen .

PrzemhSl unser ! Und wir dursten auch dabei sein !
So schwer die Tage vor der Erstürmnng der NordfortS
durch unser Regiment im Verbände der Batzern war , so

Da inußte ich laut auflachen . „Sie wollen —
Dich verloben ? Ha — ha — und Deine Braut ?"

Er zuckte die Achseln.
„Also Vernunst " heirat ? Armer Mann ! "
Da fuhr er auf , wie ich ihn noch nie gefeiten iuitte .

„Hast Du Mich schon einmal mit noch jemanden zli -
sammengesehen ?"

„Wenn i ch nicht bei Dir war — nein ! "
„Du — bei Dir Bin ich allein . . . Und ohne lu .' ine.

Ziehharmonika ? "
„Nein !"

„Nun sieh ' — meine „Braut " sagte , ich wäre ver »
rückt , ihre Eltern sagten 's auch — warum haben st«
mich da nicht in Ruhe gelassen ? Vielleicht — wahr >
scheinlich — haben sie recht, wenn alle es sagen , mnsv
es ja wohl so sein — aber sie sagten auch entweder ;
die Braut oder meine Ziehharmonika ! 'sag ' — ist
das vielleicht eine Wahl — sag ' mir 's — hä ?"

Und indem ich ihn von dem Geländer wegholte ,
sagte ich : „Nein , das ist keine Wahl !"

„Siehst Du, " triumphierte er , „das habe ich mir
auch gesagt , und drum behalt ' ich meine Ziehhar¬
monika "

Einige Wochen später traf ich ihn noch einmal .
Diesmal auf dem Asphaltpflaster der Stadt , in der cc
wohnt . Am Ann eine gutgenährte , junge Dann 1-1
Er sah geflissentlich auf die Seite , ich natürlich auch-

Da ging seine Begleiterin in einen Mtösetodetf
und er kam auf mich zurück.

„Du — Du — es war doch eine blöde Sache , weißt
Du , das mit der Ziehharmonika — ich bin froh , dah
ich sie los bin ! " .

Und ohne Gruß drehte er sich um und verschwand
in der nächsten Seitenstraße .

Und mir kams vor , als ob seine Achseln kramp ! '

Haft zuckten wie die eines gescholtenen Kinde ?
Wahrscheinlich aber habe ich mich geirrt . .
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stolz war jeder , da >; «r den Einzug in die vielumworbene
Stadt mitmachen durfte .

Niemand von uns ahnte , daß in wenigen Tagen dein
Regiment neue Kämpfe an der Lubaczowka , einem rech-
ten Nebenfluß des San , bevorstanden .

In diesen schweren , ungewohnten Waldkämpfen war
es, wo sich der 18jährige Kriegsfreiwillige Alwin le »
tvandowSky , aus Hamburg , von der 8. KomMgnie
eines Niederschlesischen Regiments das Eiserne Krenz
erwarb . _

Das Regiment lag in ernstem Kampfe den an Zahl
weit überlegenen Russen gegenüber . Hin und her wogte
der Kampf bis zum späten Abend des 12 . Juni 1915.

Die 8 . Kompagnie lag rechts und hatte bei dem noch
in der Dämmerung hin und her tobenden Kampfe die
Fühlung verloren . Um sich nach rechts zu sichern, schob
der Kompagnieführer , Leutnant Conrad , drei Gruppen
als Seitensicherung heraus . Zu dieser gehörte auch
wandowsky . Plötzlich vernahm L . Pferdegetrappel . Er
hielt inne mit Drahtziehen , lauschte , das Geräusch ram
näher und schon sah er einen Reiter angesprengt
kommen .

»Halt ! Wer da ! " rief er ihn an . Willig stieg der
Reiter vom Pferde . Da erkannte L ., icife es ein Russe
war . Aber schon war dieser in eiligen Sätzen im Dickicht
verschwunden . Sein Pferd ließ er im Stich .

Noch ehe L . seinen Aerger über den entkommenen
Kosak verwunden hatte , tauchten in der Dunkelheit zwei
andere Pferde auf . Nicht zum zweitenmal wollte sich L.
diese Beute entgehen lasten . Er zielte und schoß den
Reiter vom Pferd herab . Aber weit köstlichere Beute
trug das Handpferd . — Ein russisches Maschinengewehr !
Wie viele Lücken mag es im Laufe des Kampfes in die
Reihen unserer Wackeren gerissen haben ! Jetzt war die
furchtbare Waffe unser !

Sofort ward das Gewehr vom Pferde geschnallt und
strahlend vor Glück konnte Lewandowsky seinem Oberst
das eigenhändig erbeutete Maschinengewehr übergeben .

Das Eiserne Kreuz war der sofortige Lohn für die
brave Tat .

Letzte Nachrichten G=> O<3* 359 m
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Li
Ans Ostafrika .

London , 22 . Febr . (W .T .B .) Amtlich . lieber
die Operationen in Ostasrika meldet Ge-
neral S m u ts : Am 18 . Februar griff eine feindliche
Streitmacht bestehend aus vier Europäern und 29V
eingeborenen Soldaten den Posten von C a ch u m b a
an der Grenze von Uganda an . Unser . Detache¬
uren! bestand aus zwei Europäern und 35 einge¬
borenen Soldaten . Der Feind wurde gezwungen ,
sich mit Verlust von vier Europäern , 53 Eingebore -
nen und 8 Maschinengewehren und 45 Gewehren
sowie einer Menge Munition zurückzuziehen . Wir
hatten keine Verluste . (Anmerkung der Redaktion :
Ebenso wie vor kurzem der noch gar nicht nach Ost -
afrika gelangte General S ni i t h - SD o r r i e n von
dort Telegramme über ähnliche Erfolge losließ , so
scheint Herr Smuts , der vielleicht auch noch gar -
nicht den Boden Ostafrikas betreten hat , das Be¬
dürfnis zu empfinden , von sich hören zulassen . Er begeht dabei aber leider den Fehler ,Silvas zu groß auszuschneiden . Tab eine Abteilung
von vier Europäern und 200 eingeborenen Soldaten ,
also eine Kompagnie, die acht Maschinengewehremit
sich geführt und die gegenüber zwei Europäern und

35 Momt verloren haben soll, das zu glauben , kann
Smuts nicht von uns verlangen . Mit Cachumba
ist wohl der auf der Kart » als Fort K a f u m b i a
bezeichnete, einige Kilometer nördlich des östlichen
Stützpunktes &er deutsch-englischen Grenze am
Kagera - Flutz gelegene englische Grenzposten ge°
meint .)

Ständiger Ausschuß für den Lustdienst .
London , 22 . Febr . (W^L .B .) Meldung des

Reuterschen Büros . Der parlamentarische Mit -
arbeiter des Daily Telegraph erfährt , daß das Zu -
standekommen eines ständigen Ausschusses , der
den Lnftdienst zu Wasser und zu Laude unter sich
vereinigen soll, gesichert ist . Wahrscheinlich totrö
Lord Derby Leiter des Ausschusses .

Der König von England .
London , 22 . Febr . (W .T .B .) Reuter -Meldung .

Die Aerzte des K ö n i g s sind bereit , zuzustimmen ,
daß der König seine Besuche bei der Front wieder
ausnimmt . »

Wien , 22 . Dez . (W .T .B . ) Dev sächsische Gesandte
Graf Rex ist gestorben .

*

versthieöene Nachrichten .
Der Eierhanbel in Oesterreich .

Wie», 22. Febr . (W.T .B. ) Die Wiener Zeitung per-
ö ffeutlicht eine Ministerialverordnung betreffend Rege -
lung des Eierhandels . Darnach ist zur Ver -
s e n d u n g von Eiern auö dem Verwallungsgebiet einer
politischen Landesbehörbe deren Genehmigung erforder -
lich. Den Frachtendokumenten für jede Sendung ist eine
amtliche Transportbescheinigung beizugeben , die an der
Bestimmungsstatio n einzuziehen ist.

Auswärtige Gestorbene.
Werbach : Martin Seidenspinner , Metzger -

meister , 59 Jahre . * Heidelberg : Karl Josef
Marggraf . Regierungs - und Vetermarrat a . D ., 71
Jahre , ch Elzach : Josef Allgaier , Altbärenwirt ,
07 Jahre .

Geschäftsberichte.
Bockenheim bei Schwetzingen . 22 . Febr . Trotz des

Krieges hat das abgelaufene Geschäftsjahr der hiesigen
Aolksbank eine gute Weiterentwicklung gebracht . Der
Umsatz betrug 10% Millionen Mark , woraus ein Rein »
gewinn ^on 12 560 Mark erzielt wurde . Den Mitglie -
dern soll eine Dividende von 5 Prozent wie im Vorjahre
gewährt werden .

Viclivreis- und Schlachtbrrichte.
HZ Mannheim , 21 . Febr . Der diesivöchige Groß -

und Kleinviehmarkt hatte mittelmäßigen Handel
in Großvieb und Kälbern und lebhaften in Schioeinen .
Es kosteten die 60 Klgr . Schlachtgewicht : Ochsen 155 bis
195 Mk ., Bullen 150—170 ML , Rinder und Kühe 130 bis
195 Mk ., Kälber 170—190 Mk .. Schafe 120—160 Mk .. fe»
ner die 50 Klgr . Lebendgewicht : Schweine 78 .00—129.00
Mk ., ferner das Stück Arbeitspferde 1400—2200 Ml , und
Schlachtpferde 140—400 Mk. Gesamtzutrieb : 1500
Stück .

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried -
richöfelde . Rindermarkt am Freitag , den 13 . Febr .,
mit Ueberstand der Borwoche . Auftrieb : 910 Stück Rind -
Vieh ; 487 Stück Milchkühe , 9 Stück Zugochsen , 56 Stück
Bullen , 358 Stück Jungvieh , 49 Stück Kälber . Verlauf
des Marktes : Infolge geringen Auftriebes lebhaftes Ge -
schüft in allen Gattungen ; Markt früh geräumt . Es
wurden gezahlt für Milchkühe und hochtragende Kühe :
1 . Qualität 780—930 Mk ., 2 Qualität 640—780 Mk .,
3 . Qualität 480—640 Mk ., 4 . Qualität 400—480 Mk.
Jungvieh zur Mast : Bullen , Stiere und Färsen ä Ztr .
Lebendgewicht 1 . Qualität 60—70 Mk ., 2 . Qualität 54
bis 60 Mk.

Schiffahrt .
Rotterdam , 18. Februar . (Holland - Amerika -

L i n i e. ) Schiffs -Nachrichten von Carl Götz, Bankge -
schüft, Karlsruhe i . B . Dampfer . Rotterdam " von
Newyork nach Rotterdam , 17 Februar nachm . in Rotter -
dam eingetroffen ; Dampfer „ Nieuw Amsterdam " von
Rotterdam nach Newyork , 14. Februar 2 Uhr nachm .
Scilly passiert ; Dampfer „ Noordam " von Newyork nach
Rotterdam , 17 . Februar 5 Uhr vorm . Scilly passiert ;
Dampfer „ Ryndam " von Newyork nach Rotterdam ,
8 . Februar in Rotterdam eingetroffen . Nächste Ab-
fahrten ( Aenderungen vorbehalten , ohne vorherige An -
zeige ) : 23 . Februar , 3 Uhr vorm ., Dampfer „ Rotterdam "
von Rotterdam ; 1 . März , 11.30 Uhr nachm ., Dampfer
. Noordam " von Rotterdam ; 18. März , 12.15 vorm .,
Dampfer „ Nieuw Amsterdam " von Rotterdam .

Für den Monat

März
neuhinzutretende Bezieher erhalten unsere

Zeitung von heute ab bis zum 2S . d. M .

umsonst
zugestellt.

Sexugspreis für einen Monat :
in Karlsruhe durch Träger zugestellt 97 4 ,
bei der Geschäftsstelle oder den Ablagen ab -

geholt 6 !» 4 , auswärt » durch die Post
(einschließlich Zustellgebühr ) M 1 . 36 , bei der

Post abgeholt 1 . 13 .

Probe - Unmmern zu Diensten.
Bestellungen nehmen entgegen : Unsere Zeitung »

trägerinneii , die Geschäftsstelle und die Post .

Uerlag des Kadischeu Krobachiers

Großh. hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag . 24 . Febr . C . 41 . „DaS Glöckchcn des

Eremiten ", komische Oper in 3 Akten von Maillart . An¬
fang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4.50 Mk . )

Freitag , 25 . Febr . B . 43. Vierter historischer Lust¬
spielabend : „Der Nachtivächter "

, Posse in Versen in
1 Akt von Körner . — „Der zerbrochene Krug "

, Lustspiel
in 1 Akt von Kleist . Anfang halb 8 Uhr , Ende halb
10 Uhr . (4 Mk .)

Samstag , 26 . Febr . A . 46 . Neueinstudiert : „Die
versunkene Glocke"

, deutsches Märchendrama in 5 Akten
von Gerhart Hauptmann . Anfang 7 Uhr , Ende nach
halb 10 llhr . (4 Mk .)

Sonntag , 27. Febr . , nachm . halb 2 Uhr . 18. Sonder -
Vorstellung . Ermäßigte Preise . „ Ein toller Einfall ",

Schwank in 4 Akten von Laufs . Anfang halb 2 U°hr ,
Ende % 4 Uhr . ( 2 Mk .)

Vorverkauf für die ?lbonnenten am Montag , den
21 . Febr . , vorm . 10 bis halb 12 Uhr , Reihenfolge
A ., B ., C . ( je eine halbe Stunde ) ; allgemeiner Vorvcr -
kauf von Montag , den 21 . Febr ., nachm . 3 Uhr an . Von
Mittwoch , den 23 . Febr ., vorm . 10 Uhr an werden für
diese Vorstellung an der Vorverkaufsstelle des Hof -
theaterS keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 27. Febr ., abends 6 Uhr . C . 42 . „Gene -
sius " , in 3 Akten , Dichtung und Musik von Felix Wein -
gartner . Anfang 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 .50 Mk .)

Montag , 28. Febr . C. 43 . „ Herrschaftlicher Diener
gesucht " . Schwank in 3 Akten von Burg und Taufstein .
Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr . (4 Mk . )

Dienstag , 2g . Febr . B . 45 . Unter der '
Leitung von

Felix Weingartner : „ Figaros Hochzeit " , komische Oper
in 4 Akten von Mozart . Ansang 7 Uhr , Ende 3411 Uhr .
( 4.50 Mk .)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 23 . Febr . 20. Mietvorstellung . Neuein -

studiert : „Die versunkene Glocke"
, deutsches Märchen -

drama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann . Anfang
halb 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Wittcruugöbeobachtimgen der Meteorologische »»
Station NarlSrnhe .

Februar
Boro -
meter
mm

Ther -
nio-
Meter

C

.'lbso-
lute

Feuch .
tt .itetr

tn
mm

In
Br»,.

Wind

21 . Februar . 0" U. — 0,6 3,2 66 — wollenl .

22 . Februar . ?" U. — - 0,5 3,2 73 — bedectt

22 . Februar . 2« U. — - 0,4 3,8 86 — n
Höchst « Temperatur am LI . Febr . 3,6 ; niedrigstein der

daauffolqenden Nacht —0,6 .
Niederschlagsmenge de? 22 . Febr . 7" Uhr »riih 0,0 mm

Voraussichtliche Witterung am 23 . Februar : Vorerst

Wasserstand des Rheins am 22 . Februar früh :
Schusterinsel 212, gefallen 36 . Kehl 353, gefallen 39.

Maxau 599, gefallen 15 . Mannheim 622, gestiegen 2.

Kirchliche Nachrichten .
Achern , 21 . Febr . Herr Kaplan E . Weick von hier

wurde als Pfarrverweser nach Marlen angewiesen . Sein
Nachfolger in Achern ist der hochw . Herr Vikar K . Schuh
an der Stadtpfarrei in Bruchsal . Nach Bruchsal ist
Herr Vikar König in Münchweier angewiesen .

Wissenschaftliches .
München . Zum Direktor des Königlich All »

gemeinen Reichsarchivs wurde als Nachfolger
des verstorbenen ReichSarchiv -Direktors Dr . Franz Lud¬
wig Bauinann der bisherige Hauö - und Staatsarchivar
Geh . Hofrat Dr . Georg I o ch n e r ernannt . Derselbe ist
1860 in Wohmbrechts bei Lindau geboren , wurde 1887
Sekretär am Kgl . Kreisarchiv Amberg , von wo er 1889
an das Kgl . Geh . Staatsarchiv berufen wurde . 1895
wurde er in gleicher Diensteigenschaft an das Kgl . Geh .
Hausarchiv versetzt und später zum Geh . Staatsarchivar
ernannt . Dr . Jochner ist Herausgeber der Historisch -
politischen Blätter .

-) * C-

l ) n nksMgfi « BSf£ .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei den » schweren Verluste unserer lieben Tochter
und 8 . hwester

sagen wir herzlich Vergelts Gott den ehrw .
Schwestern , dem hochw . Herrn Seelsorger , der
Marian . Jungfranenkongregation , der Direktion
der Munitionsfabrik , ihren Mitarbeiterinnen ,
sowie allen , welche sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten .
626 Familie IPfelSes * .

Karlsrulie -Mühlburg , den 23 . Februar 1916 .

Gemeinnützige
Hhpotheken - Sichernngs - Genossenschaft .

Wie die Zeichner von Anteilen der zu gründenden Ge -
^ kinnützigen Hypothekensicherungs - Genossenschaft ans der

zugesandten Drucksache ersehen , findet die

Kründitngs -Dersamml
'
ung

aui Areitag, den 25 . Acbruar , nachmittags 6 Myr ,
. . im kleinen Saat der Jesthaike
wr statt .

Wir ersuchen hiermit sämtliche Beteiligten , zu dieser
Gründnngsversammlnng pünktlich und vollzählig zu erscheinen

Grund - und Kausliesttzerverein G. W.
Der ZZorstand :

_ Frey . 625

Bekanntmachung .
Au der hiesigen Volksschule sind für daS kommende Schuljahr

tu »
ert ^ threri » ne » für den Handarbeit ?- und HaushaltmigSunterrichtr mishilfsweisen Verwendung nötig .

#* >> mit Lebenslauf und Angabe der bisherigen Tütig ' eit
un ' er Vorlage veglaubiater Abschriften der Zeugnisse über alle

Prüfungen bis zum 10 . März ds . IS . schriftlich beim
" Sichulrettorat — Kreuz,tratze 15 — einzureichen.
Karlsruhe , den 21 . Februar 1916 . 623

Die Schulkoinmission.

g
[§i Unser sehr reichhaltiges Lager in
\ pfarramtlichen Formularen

ebenso unsere
| Zorvmlare für tk Herren Zonösrechner
i
|

bringen wir hiermit in empfehlende Erinnerung.

| Vuchüruckerei üee VaöemaKarlsruhe, jj

TtfdpostdrucksaclKn.
für Ciebesgabensendungen :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefumfchläge . . 10 „

Alle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem IHäppchen . 15 Pfennig .

für Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins feld :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschldge . . 10 »
20 „ flufklebeadressen . 10 »
20 „ Zeitungsumschläge 20 *

Alle 4 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Mläppchen . 15 Pfennig.

Gefl . Bestellungen erbittet
Geschäftsstelle des Bad . Beobachters

Diwans
neue, große Änsivahk . v SS, 40 u.
45 M. » n , hochf . DesüvS v . S » Jt an .

R . Köhler , Karlsruhe ,
Schülienstrab - 25 . 621

wieStellengesuche , Angebote,
An - und Verkäufe , Miets¬
gesuche , Vermietungen usw.

finden durch den

in Karlsruhe
u. Umgebung

Ii
Drucksachen
leglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Akt . - Gef . für
Druck und « erlag , Karlsruhe .

Dantsnftttug .
(60 . Liste).

ftftr die llnlerstnhiin -, »o » Familien zum KrteaSdieust
einberufener Wehrpflichtiger iiud an Gelvgat ' e » in der
Äeit vom I » bis 12. Jclitiiat weiter eingegangen :

Bei Mitalledero de » Stadtrats von : Geh . Kommerzienrat Robert
Koelle (weitere Gabe ) MO

Ferner bei : der Züdd . TUtonto -Wefeflfitaft von : „ Alnienr -niscb "
100M , S1ricfl<Sger .«9tat W . Trunmann ( 17 . Nate ) 5>0M . Br !>«) . « '
der Mitteldeutsche » Kreditbank , Kit . Narlsruhe , von : Fr .in von ^ iebiä
100 dem Lanthans Albcrt ^ ttliuger Albert (Ntiinaer hier60 M, Alfred Eitliiit ' er. Neuwork , 30 M, L . Nolenbau « hier 20
dem Bankhaus Veit L. Hamburger von : Fron Minister Honsell 100
Heinrich Herrmann (w. G .) 10" M , ferner MonatSbeitriiae von : Geb .
Fl » -Rat l^ llstätler bv ■« , Med .- Rat Ur . Giitlnanii 60 M , Dr . Th
Hombnrger 25 M , Frau Luise Bing 20 Frau Cäcilie Hein « ,
heuner 20 M. Otto Siegel fiOO Dr . Rosenberg 30 « , Stadt -

® Jntend .-Rnt DebiiS 25 Fran Henrietteiiallltatter 100 M. K. Malsch 150 Jt \ der Rhein . (Kreditbank, Ftl .Karlsruhe , von : L .- Ger .- Dir . Dr . Oblircher ( f . Jan .) 25 M., Kallt «
S ? i A 'o

!l '
n? " ,=

o ,
! nt • Gliitsch 20 . Geh . Rat Troeger ( w . G .)

^ l ' i ?r ßö5®" *3!nt Meckel ( monatl . Gabe ) 100 A G . Dietsche60 Jt , Else O 'iWr 10 M, Geh . Hosrat Dr . Blum (f . Febr . ) 100
■ u

0 '5 ^ r ' 25 Lnd Steiner 6 Ungenannt10 M , Weinbr - nner 60 Jt , Fran Helene Arnold 50 M., Minister
Frhr » . von Bodman , Ex, ., 100 M , Prof . Kart Eyib 20 .* , Dr . D m -
bacher 60 M , O .-L.-n er .- R » t Gut 30 JH., Dr . Hotymann 20 der» eremsbank Karlsruh » von : F . I . Ltrnher 20 M., Wilh . Betsch
(mouflti . (4jnbc ) 40 oH>t Med . - Rat Dr . sirumm 100 M, E . Ki « e 15 Jt .Ter « tadtkasse von : den Beamten und Angestellten des Kranlcn »
infsenverdandeS 65 m, 50 4 , Gottlob 5 G . A . W . R . 10 *
Ob - rburgerineister Siearist ( f . Febr .) 50 M , E . ( io . G .) 10 M , Frau
to . Priity (.id . G .) 20 Forstrat Eichhorn ( m . G .) 50 JC, Pnv .
Stellberger (w . G .) 10 Frau Postiniv . Klotz (w . G .) 6 Jt , Brof ,

( io . G ) 25 Jt , Bürgermeister Dr . Paul ( f . Febr .) 50 Jt
Geh . O .-Reg .- Rat Seidner ( w. G .) 50 JL , A Wolz 5 Jt , E . Ziinmcr -
mann (w G .) 60 M , Erika Ziegier 30 M , Ungenannt 500 M , den
Oberpostass,nenten : Gilbert 6 M , Maysack 5 Weis 5 „« Mayer
iP > Pratat D. Sch ».itlhenner (w. G . ) 50 ■« , Rot » r Martin 25 ■* .
™ 5 ' !u zur Treue " 300 m , Ottin . r Fischet50 ^ Graulich , Georg ( tu . G .) io Jt , Earl Meyer (f . Febr .) 60 JL
Frau Anna B - ngueret ( >v . G .) 20 Eichliorn (iv . G .) 30 M , Dr[

A -. S » "larzt (6 . (ij . be) 50 M , R . Sch . 24 M , O .- Realt . Mein,er
In '

k ' ^ " Ptt . Jai » (w . G .) 5 M , Heirat Wunderlich ( n>. G .)
^ 1 ?n ,

et J 3r - J&ll6ict' . Ex, , (f . Febr .) 50 M , Dir . Karl Horst( t . Febr .) 100 M , M . « . 10 Prey ( >v . G . ! 50 Frl . Wacker.H° uptl . ( f . F« br . ) 5 Stadtrat Dr . Bin , ( m . G .) 50 c .- Ü.»Öer .- RatMay (w. G .) 20 F . Fallenitein ( f . Febr .) 100 Hrau
Geh . Rat Bunte ( f . Febr .) 100 Jt , dcni Iireal . Mäd » eii - '<' crein 50 * ,dem ^ nslrumenlal - Vcrcin , Karlsruhe , hälftiger Anteil an dem Erlös
aus dein Bertunf von Eintr >tl « tarten nn NichtMitglieder des Verein ?
zu dem am 22 . Jannar dL IS . veranstalteten jiionzert — 1 (>0 <i ,
Frau Hauck 50 Prof . Hoeb (« . G .) 10 Frau Fin . - Nat Büche
( w . G .) 20 Jt , B . B . ( iv . G .) 5 J ( , Carl Rogge ( m . G ) 10 Jt ,Wlth . Kuhn ( in . G ) 5 Jt , EtadtrechtSrat Neulum (w. G .) 25 M ,Dir . Ott (f. Febr .) 30 Jt , Ignaz Eltern (w . G . > 60 i , C . K (w
Gabe ) 100 Jt , Jürgen Müller 3 Dr . Wolff (w . © .) ->5 M
Pfarrer Ullmann 10 Jt , Frl . MatheiS ( f . Febr .) 30 Jt , M . A 100 JC
ftrii « v. d. 9 em. B .- A .-K .-B . I Rintheim 1 4 , aus einem Ver¬
gleich zw,ichen Frau Gaszner und Frau Erb in Rintheim lOSeit dem I . Januar sind nunmehr gespendet worden : -4 -4 301 Mk .

Wir danken hierfür herzlich und bitten nn , weitere
Spenden !

Karlsruhe , den 19 . Februar 1916 . 613

Für den Stadtrat :
Die Kricgs >lnterstüdnng » kominission .
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Wo kauft man gut und billig ?
Wegweisen f&i* das kaufende P

J. Schneycr
W erderplatz

Fil. : Rheinstr . 48
K arlsruhe :

Mitglied des Rabatf-Sparuerelns .

Kleiderstoff«,Baittnwollwaren
A«zztelier-AMel

Fertige Damen-, Herren - nnd Kinder-
Kleider, Unterkleider, Strümpfe
Weiss- , Voll - nnd Kurzwaren .

Samson & Co,
JPhotogr. Atelier

Kaiserpaasage 7 Telephon 547
empfiehlt

Aufnahmen und Vergrösserungen
zu billigsten Preisen.

Bankhaus Str ^ US &
Friedrichsplatz 1, Eingang Ritterstrasse, Karlsruhe .
Vermietung von eisernen Schrankfächern unter
Selbstversdiluß des Mieters in feuer - und einbruch -
« ^ xss---ss^--s sicherem Panzergewölbe . ss--sss-°sss>-->

Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

Gemüse - und Obst - Konserven
Erbsen , Brechbohnen , Spargel , Karaffen , Mirabellen , Kirschen , Aprikosen usw .
Tiilorm q I qi I q alls kriseben Früclit-n , rein nar mit Zucker gekocht, 10 PM.-
1(1 (11 lliuIdUu Eimer Mk . 5.—, 5 Ptd . -Eimer 11k . 2.75, 2 Pfd .- Eimer Jlk . 1 .10«
— Helvetin - Kontitiircu — Preiiielbeer — Eitttlg -fjarhen —

in richtig gelallten Dosen , nur erste Fabrikate .
Feldpoatpackungen in grosser Auswahl ,

Drogerie Walz , EH2SSS ? KÜ .Sä.

Täglich Eingang
von

Frühjahrs -
Neuheiten

Frau M . JEiseiiKiardt
Karlsruhe o # Kaiserstr . , Ecke Adlerstr . o * Teleph . 5680

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

aÄÄ Reform-Ernährung
ßleisthnot überwunden

ist unü ?hr Wohlbefinden sich erhöht , täglich reichh. Speisekarte.

Reform - Restaurant Karlsruhe
Kaiserstraße56 = Nähe Marktplatz.

PaulRoder
Wäsche-Ausstattungsgeschäft \e

Hemden , Kragen , Manschetten ,
Tascfientücfier und Kraivatten ,

das Neueste, was die Mode bietet.
Telefon 2403 . Rabattmarken .

Trauerklei der unzer-
mnerhaib

24 Stunden schön tiefsch warz

Karl Timeus , Färberei rMS
Telephon 2838 Karlsruhe Gegründet 1870.

Schweizer Taschenuhren
in Hold , Silber nnd Stab], bekannt zuverlässig nnd billig

Damen - und Herren - Uhrketten
mod . Armbanduhren

billige Armeeuhren mit leuchtendemZifferblatt
Karlsruhe > Erbprlnzensfr . 26.
— Rabattmarken « —Otto klingele

Maler- und TünchergesehäftHeinrich Becker
Dnrlacherstr . 85 Karlsruhe Telephon 1323

empfiehlt sich bei Bedarf

in allen in dieses Fach einschlagenden
Prompte Bedienung! Arbelten . Billigste Berechnung!

Stuhlflechterei
Karlsruhe

werden dauerhaft gefloditen
u . Möbel sauber aufpoliert

Fried . Ernst
Annalienstrasse 24 .

Karl Flock, Karlsruhe
Fabrik lciinstl . Blatter
Blumen und Kränze

Herrenstrasse 15 . Fabrik : Karl-Wilhelmstrasse5
Telephon 5549 .

Spezialität : E * I 11 Sitt k II IM " * ! Jt II I tO

nnd Trauerartikel .
Lager in Toten - Bouquets , Perl - und Metallkränze , Sterbe¬
kleider nnd - Kissen , Kreuzschleier , Braut - und Kommunion¬
kränzen , Blumen - und Blätterkränze , Bouquet Schleifen ,
Spitzen - nnd Blumen -Papiere , Hut-Bouquets , Stoff - und

Papier - Blätter , sowie künstliche Blumen .
Besonders vorteilhaft ; Neuheiten in Hutblumen

jeder Art für Winterbüte .

Der Prozeß wegen eines
Sinöefteichs .

Eine köstliche Prozeßidylle wird sich dieser Tage in
der Schweiz abspielen . Ein Tierarzt sucht nämlich bei
den zuständigen Gerichten feine Ehre wieder instandzu -
setzen, nachdem sie durch einen Bauer beschädigt worden ,

Die beste
Zigarette ( j »

von 2 —10 Pfg .
en gros bei en detail

S . fFetraßis
Karlsruhe

was auf folgende Weise geschah. Der Bauer kaufte ein
Pferd und ließ es uoc Abschluß i>es Handels , wie das
in solchen Fällen üblich ist, durch einen Tierarzt auf sei-
nen Gesundheitszustand untersuchen . Der Kauf wurde ,
gestützt auf die zustimmende Aussage des Veterinärs , ab -
geschlossen; aber das Pferd erwies sich nicht als so kräs -
tig , wie es der Käuser hatte erwarten dürfen . Seinem
Zorn machte der Bauer in einem Brief an den Tierarzt
Luft , den er auch anderen Bauern des Dorfes zeigte und
in dem er schrieb : ihm scheine es , der Tierarzt sei
mehr Rindvieh als Pferdearzt . Daraufhin

Warme Reform hosen
gnte Qualitäten, von Mk . 3 . 25 an

Hemdlionen , gestrickt , gerippt , von Mk . 3 .25 an
Hemdhosen , Honen , Unterjacken , Taillen ,

Marke Ia , in reicher Auswahl
Wollene, seidene nnd Wasch- Unter rücke empfehlen

Geschwister Itaer
Spe2lalhaus für Braut - u. Kinder - Ausstattungen , Karlsruhe
VValdutr . 49 — Teleph . 579 — ltabattmurkt ' n .

verklagte der Veterinär den Bauern wegen Beleidigung .
Der Bauer jedoch, der selbst etliche bürgerliche Ehren -
ämter bekleidet , rechtfertigt sich mit der Behauptung , er
habe nur vergessen , den Bindestrich anzubringen , indem
er hatte sagen wollen , der Veterinär scheine ihm mehr
Rindvieh - als Pjerdearzt zu sein . Der Veterinär gibt sich
aber nicht zufrieden , und so werden sich die Gerichte
in dieser waffenklirrenden Zeit mit einem Prozesse um
eines vergessenen Bindestriches willen zu beschäftigen
haben .

rauer > Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gutmann
Karlsruhe , Waldstrasse 37 und 26 .

jOichtdrucke ,
J ^ Hßcheeß ,

Autotypien , Strichätzungen
Ho t^ s chnitte & Qalvan 05 ...

M . RUOFF
Pforzheim Karlsruhe

ivat£er >£r . 40Bleicher . 73
Tele f 30ÖV -

Gebr . Klein
Durlacherstr . 97 Karlsruhe Telephon 1722

Ausstellung kompl . Wohnräume
und Einzelzimmer jeglicher Art.

Deutsche jf Nähmaschinen
Familien-L >angschif £- !Raschinen von Mk. 45 . — an
Schwingschiff -
Zentral -Bobbin- ff

»V
» !, SS . „
, » » 70 » „

Damen - und Herren -Fahrräder
billigst .

Taschenlampen — Ersatzbatierien
WW Wiederverkäufer hohen Rabatt. Preislisten kostenlos .

Nordische Stahlgesellschaft «, » . ».
Karlsruhe i . b . Kaiserstrasse 81 .

Musikalien - Handlung
Karlsruhe , Kaiserstrasse 82 a

Unlerriditswerhe Ätf .
Potriol. Musih . Inslfumenle u. Sailen.

Herren -, Damen -
und Kinder - Stiefel
— zu billigen Preisen In grosser Auswahl —

Schuhhaus Jos . ISürkfce
Amalienstr . 23 — Karlsruhe — Tel . 2673

Versuche Sie unsere hoch- ISjS 5
feine Tee - Marke iÄ a — a
feinster nnd ausgiebiger Pamllientee , lose und in Paketen .

Ceylon - Tee Be - KO - Ma
in Paketen . — Lose Tee « in verschiedenenSorten und

guten, preiswerten (Qualitäten

Creschw . Ulaiseh , Karlsruhe
Tee- , Kaffee - und Schotoladentseschäft Itltter ^ trame .

Fürs Feld !
Trikothemden , Trikothosen , Trikotjacken , Futterhosen ,
Socken , Kniewärmer , Leibbinden , Lungenschützer ,
Kopfschützer , Pulswärmer , gestrickte Herrenwesten .

Bolällder , ^ Zl -Isruke , Kaiserstr . 121 .

Buchbinderei Emil Weiland
Karlsruhe , Marienstrasse 15.

Anfertigung sämtlicher Buchbinderarbeiten
von den einfachsten bis zu den feinsten Luxuseinbänden .

Massige Preise . l»lll>llll!l!!lllllll»llll!l!llll»llllllllllil»lll!l!!llllll Rasche Bedienung .

Druekarbeiten
liefert »chnell und billig in bester Ausführung

„BADENIA "
Akt .-Gestllschaft für Verlag und Druckerei
KARLSRUHE i . B . , Adlerstr . 42.

Polstermöbel
5 . Ernst, Karlsruhe , Ä .

Matraben jtttn Aufar¬
belten , sowie Neuanfer¬
tigungen besorgt prompt
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